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Ausschuss fiir Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt

Geschaftsstelle:

An die Biiro der

Mitglieder Stadtverordnetenversammlung
des Ausschusses Rathaus, 34112 Kassel

fur Schule, Jugend und Bildung Auskunft erteilt:

der Stadtverordnetenversammlung

Kassel

Frau Spangenberg

Tel. 05 61/7 87-12 25

Fax 05 61/7 87-21 82

E-Mail:
elisabeth.spangenberg@stadt-kassel.de

Kassel, 03.12.2008

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 28. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung lade ich

ein fur
Mittwoch, 10.12.2008, 17.00 Uhr,
Kommissionszimmer |, Rathaus, Kassel.
Tagesordnung:

1.

Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-
Schule um den Schwerpunkt Gesundheit in Kooperation mit der Willy-
Brandt-Schule, Berufliche Schule des Landkreises Kassel, ab dem
Schuljahr 2009/10

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtratin Anne Janz

-101.16.1138 -

Einrichtung einer zweijdahrigen Berufsfachschule Bautechnik und
Holztechnik an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule der Stadt
Kassel

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtratin Anne Janz

-101.16.1139 -

Vorstellung SchulbausanierungsmafBBnahmen

Antrag der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Riden
-101.16.1127 -



4. GroBspielgerit und Bewegungsfliche auf dem Schulhof der Friedrich-
Wohler-Schule
Antrag der Fraktion B90/Grine
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hével-Hanemann
-101.16.1157 -

5. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes
Beschluss der Stadtverordnetenversammliung vom 25.08.2008
Bericht des Magistrats
101.16.891

Mit freundlichen GruBen

Gabriele Jakat
Vorsitzende

Einladung zur 28. Sitzung des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung vom 10.12.2008 Seite 2



7~ N\
Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
i g

Ausschuss fiir Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt

Kassel, 11.12.2008

Niederschrift

Uber die 28. 6ffentliche Sitzung
des Ausschusses fiir Schule, Jugend und Bildung
am Mittwoch, 10.12.2008, 17.00 Uhr,
im Kommissionszimmer |, Rathaus, Kassel

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste
(Bestandteil der Niederschrift)

Tagesordnung:

1. Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth- 101.16.1138
Knipping-Schule um den Schwerpunkt Gesundheit in
Kooperation mit der Willy-Brandt-Schule, Berufliche Schule des
Landkreises Kassel, ab dem Schuljahr 2009/10

2. Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik 101.16.1139

und Holztechnik an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule
der Stadt Kassel

3. Vorstellung SchulbausanierungsmaBBnahmen 101.16.1127

4. GrofBspielgerat und Bewegungsflache auf dem Schulhof der 101.16.1157
Friedrich-Wd&hler-Schule

5. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.08.2008
Bericht des Magistrats
101.16.891

Vorsitzende Jakat er6ffnet die mit der Einladung vom 03.12.2008 ordnungsgeman
einberufene 28. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fir Schule, Jugend und Bildung,
begriBt die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Es werden keine Anderungswiinsche zur Tagesordnung vorgetragen, so dass
Vorsitzende Jakat die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt.



1. Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-
Schule um den Schwerpunkt Gesundheit in Kooperation mit der Willy-
Brandt-Schule, Berufliche Schule des Landkreises Kassel, ab dem
Schuljahr 2009/10
Vorlage des Magistrats
-101.16.1138 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-Schule,
Berufliche Schule der Stadt Kassel, um den Schwerpunkt Gesundheit in
Kooperation mit der Willy-Brandt-Schule, Berufliche Schule des Landkreises
Kassel, ab dem Schuljahr 2009/10 wird zugestimmt.*”

Stadtratin Janz begriindet die Magistratsvorlage.

Der Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Erweiterung des Beruflichen
Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-Schule um den Schwerpunkt
Gesundheit in Kooperation mit der Willy-Brandt-Schule, Berufliche
Schule des Landkreises Kassel, ab dem Schuljahr 2009/10, 101.16.1138,
wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bergmann

Niederschrift zur 28. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung vom 10.12.2008 Seite 2



2. Einrichtung einer zweijdhrigen Berufsfachschule Bautechnik und
Holztechnik an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule der Stadt
Kassel
Vorlage des Magistrats
-101.16.1139 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und
Holztechnik an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule der Stadt Kassel,
wird zugestimmt.”

Stadtratin Janz begriindet die Magistratsvorlage.

Der Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Einrichtung einer zweijahrigen
Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik an der Walter-Hecker-
Schule, Berufliche Schule der Stadt Kassel, 101.16.1139, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. von Riuden

Niederschrift zur 28. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung vom 10.12.2008 Seite 3



3. Vorstellung SchulbausanierungsmaBnahmen
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1127 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, eine Aufstellung aller Investitionen und
MaBnahmen aus dem Programm Uber notwendige Sicherheits- und
SanierungsmaBnahmen und dem Programm Uber Neu-, Umbau- und
ErweiterungsmaBnahmen an stadtischen Schulgebauden vorzulegen, die jeweils
Uber einen Betrag von mehr als 500.000 € hinausgehen. Diese Aufstellung soll
nach Prioritat und Zeitplan der Umsetzung geordnet sein und in dem Ausschuss
far Schule, Jugend und Bildung — vor der Behandlung im Ausschuss fir Finanzen,
Wirtschaft und Grundsatzfragen — beraten werden.

Stadtverordneter Dr. von Riden begriindet den Antrag der CDU-Fraktion.

Der Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung
SchulbausanierungsmaBnahmen, 101.16.1127, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. van den Hovel-Hanemann

Niederschrift zur 28. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses flr Schule, Jugend und Bildung vom 10.12.2008 Seite 4



4. Grof3spielgerat und Bewegungsflache auf dem Schulhof der Friedrich-
Wohler-Schule
Antrag der Fraktion B90/Griine
-101.16.1157 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, den Aufbau eines GroBspielgerates und einer
Bewegungsflache auf dem Schulhof der Friedrich-Woéhler-Schule aktiv zu
unterstUtzen. Hierzu soll ein Kontakt mit den Ausbildungsbetrieben JAFKA und
GALAMA sowie mit der HECKER-SCHULE hergestellt und dartber verhandelt
werden, ob mit Hilfe der genannten Institutionen der Aufbau unterstitzt und
ermoglicht werden kann.

Stadtverordnete Dr. van den Hoével-Hanemann begriindet den Antrag der Fraktion
B90/Grine.

Der Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung fasst nach ausfuhrlicher Aussprache bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag der Fraktion B90/Griine betr. GroBspielgerat und

Bewegungsflache auf dem Schulhof der Friedrich-Wéhler-Schule,
101.16.1157, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Wilde-Stockmeyer

Niederschrift zur 28. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung vom 10.12.2008 Seite 5



5. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes
Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom 25.08.2008
Bericht des Magistrats
101.16.891

Beschluss
Der Magistrat wird aufgefordert, im Hinblick auf den im Frihjahr 2009
vorzulegenden Schulentwicklungsplan in den Sitzungen des Ausschusses fur

Schule, Jugend und Bildung bis zum Vorlagetermin regelmaBig tGber den
aktuellen Planungsstand zu berichten.

Stadtratin Janz gibt einen kurzen Sachstandsbericht und beantwortet anschlieBend
Fragen der Ausschussmitglieder.

Zur Kenntnis genommen

Ende der Sitzung: 17.45 Uhr
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg
Vorsitzende Schriftflhrerin
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Anwesenheitsliste

zur 28. 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fuir Schule, Jugend und Bildung
am Mittwoch, 10.12.2008, 17.00 Uhr
im Kommissionszimmer |, Rathaus, Kassel

Mitglieder

Gabriele Jakat, SPD ((\ g@ﬂz ﬂL
Vorsitzende N O\
L

Dr. Martina van den Hoével-Hanemann, BQOIGrUnbe\ (“QDQ @Q Q

1. Stellvertretende Vorsitzende J A

Bodo Schild, CDU f {/O_,( ,&/{

2. Stellvertretender Vorsitzender

Dr. Rabani Alekuzei, SPD

Mitglied Q;j%oQ\uQ&\O(t'
Anke Bergmann, SPD Z é—é—/’
Mitglied Ve /

Barbara Bogdon, SPD A \(

Mitglied N O
¢/

Peter Liebetrau, SPD /,« é.—-c 6@

Mitglied

Nicola Mutterthies, CDU M \/]: \J\‘U)@’\;A
Mitglied =

Dr. Michael von Ruden, CDU » % &E/(/\’\
Mitglied : s
Sandra Rudolph, CDU /{ E -dO{a\

Mitglied Pl e \

Heike Mattern, parteilos H w /wﬁw

Mitglied ' p

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Kasseler Linke.ASG / 6 /
Mitglied 4’” (5 (414 tz—;«d'

Heidrun Goebel-FeuBner, FDP
Mitglied q‘[& o o MW Lu} Lu_(

ﬁ'
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Teilnehmer mit beratender Stimme

Bernd Wolfgang Hafner, FWG
Stadtverordneter

Nuray Yildirim, AUF Kassel
Stadtverordnete

Izzet Pehlivan, {7 éz -
Vertreter des Auslanderbeirates D - f. )v VAN

Magistrat
A Janz, B90/Grl
Stgcli’t?at;nz des %UG \{CQQ@,

Schriftfiihrung

Elisabeth Spangenberg,
Schriftfihrerin Q_\’%

Verwaltung/Gaste

G Seirtn, - Yo - dﬂg@@%ﬂ

Timo Yoof  —20- / /%

I S

Chat b e HuA C_fen

Anwesenheitsliste zur
28. Sitzung des Ausschusses fir Schule, Jugend und Bildung vom 10.12.2008 Seite 2
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Vorlage-Nr. 101.16.1138 Kassel, 18.11.2008

Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-Schule
um den Schwerpunkt Gesundheit in Kooperation mit der Willy-Brandt-
Schule, Berufliche Schule des Landkreises Kassel, ab dem Schuljahr 2009/10

Berichterstatter/-in: Stadtratin Anne Janz

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-Schule,
Berufliche Schule der Stadt Kassel, um den Schwerpunkt Gesundheit in
Kooperation mit der Willy-Brandt-Schule, Berufliche Schule des Landkreises
Kassel, ab dem Schuljahr 2009/10 wird zugestimmt.”

Begriindung:

Die Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums um den Schwerpunkt Gesundheit stellt
eine wichtige innovative und zukunftsorientierte MaBnahme zur Erweiterung des
Bildungsangebotes in Nordhessen im Bereich der Beruflichen Gymnasien dar. Dieses
Bildungsangebot besteht bislang lediglich in Mittel- und Sidhessen. Dort zeigt die
hohe Nachfrage und ein steigendes Interesse die wachsende Bedeutung des
Schwerpunktes Gesundheit. Ein entsprechender Bedarf wird auch fiir Nordhessen
erwartet, insbesondere unter Berucksichtigung der regionalen Situation.

Das Themenfeld Gesundheit bildet einen der Schwerpunkte in der regionalen
Entwicklung Nordhessens. Nordhessen nimmt mit 13 der 33 hessischen Heilbader,
Uber 90 Klinikeinrichtungen, 1.421 Praxen und rund 50.000 Beschaftigten eine
fahrende Stellung im Gesundheitsbereich ein. Der Gesundheitssektor in Nordhessen
erwirtschaftet einen Umsatz von ca. 5 Milliarden Euro. Diese auBBerordentliche
Gesundheitskompetenz ist damit eine Saule der nordhessischen Wirtschaft.

Far die Schilerinnen und Schiler des Beruflichen Gymnasiums stehen daher
vielfaltige Anschlussméglichkeiten in Form von Studium, qualifizierter Ausbildung
und Arbeitsplatzen in der Region zur Verfligung.

Uberlegungen zur Einrichtung eines Beruflichen Gymnasiums mit dem Schwerpunkt
Gesundheit bestehen schon langer. Da jedoch aufgrund der demografischen
Entwicklung die Einrichtung eines zusatzlichen Beruflichen Gymnasiums nicht
realisierbar ist, bietet sich die Kooperation eines bestehenden Beruflichen
Gymnasiums mit einer Beruflichen Schule des Schwerpunktes Gesundheit an. So
kénnen vorhandene Kompetenzen, Strukturen und Ressourcen genutzt und
gleichzeitig ein hochwertiges und attraktives Angebot fir die Jugendlichen der



Region auch bei zuriickgehenden Schiilerzahlen vorgehalten werden. Zusatzliche
Investitionen sind nicht erforderlich.

Die Elisabeth-Knipping-Schule verfligt Gber eine langjahrige Erfahrung im
Bildungsangebot der gymnasialen Oberstufe und bietet gegenwartig die
Schwerpunkte Erndhrung und Hauswirtschaft, Biologietechnik, Chemietechnik an.
Das Berufliche Gymnasium wird seit vielen Jahren 5-zligig gefihrt. In den letzten
Jahren ist jedoch ein leichter Riickgang der Schilerzahlen zu verzeichnen, der sich
aufgrund der demografischen Entwicklung in Nordhessen fortsetzen wird. Der
Schwerpunkt Erndhrung wird zunehmend weniger nachgefragt. Stattdessen besteht
bei den Jugendlichen ein gestiegenes Interesse an dem Schwerpunkt Gesundheit. Bei
Einrichtung des Schwerpunktes Gesundheit mit mindestens einer Klasse kann die 5-
Zugigkeit des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-Schule
perspektivisch gesichert werden. Dies ist wichtig, weil nur bei einer ausreichenden
Jahrgangsbreite ein breit gefachertes Kursangebot fir die Schilerinnen und Schiler
sichergestellt und die Kurs- und KlassengréBen optimal ausgelastet werden kénnen.
Der neue Schwerpunkt Gesundheit wirde zudem das Schulprofil bereichern und die
Attraktivitat der Schule steigern.

Die Willy-Brandt-Schule, Berufliche Schule des Landkreises Kassel, gehort zu den
groBten hessischen Schulen im Berufsfeld Gesundheit. Gegenwartig werden dort weit
Uber 1000 Schilerinnen und Schler in verschiedenen Schulformen im Berufsfeld
Gesundheit unterrichtet. Die Willy-Brandt-Schule verfiigt deshalb tber alle
notwendigen personellen und sachlichen Ressourcen, um den berufsbezogenen und
fachspezifischen Unterricht sowie einen Teil des allgemeinbildenden Unterrichts
anzubieten. Das gesundheitlich-therapeutische Profil der Willy-Brandt-Schule wiirde
zudem das Profil der Elisabeth-Knipping-Schule sehr gut erganzen.

Es ist geplant, den Unterricht an 2 Tagen in der Willy-Brandt-Schule und an 3 Tagen
in der Elisabeth-Knipping-Schule durchzufiihren. Durch diese Regelung ist
gewabhrleistet, dass die Schilerinnen und Schiler wahrend eines Schultages nicht den
Schulstandort wechseln mussen.

Die Schul- und Gesamtkonferenzen der Elisabeth-Knipping-Schule sowie die
Gesamtkonferenz der Willy-Brandt-Schule haben dieser Organisationsanderung
zugestimmt. Die Planungen und Vorbereitungen an beiden Schulen zur Umsetzung
des neuen Bildungsangebotes sind abgeschlossen, so dass eine Einfilhrung des neuen
Schwerpunktes zum Schuljahr 2009/10 méglich ist.

Das Staatliche Schulamt fir den Landkreis und die Stadt Kassel empfiehlt die
Erweiterung des bestehenden Beruflichen Gymnasiums um den Schwerpunkt
Gesundheit an der Elisabeth-Knipping-Schule in Kooperation mit der Willy-Brandt-
Schule, Berufliche Schule des Landkreises Kassel, uneingeschrankt.

Die personellen, sachlichen und rdumlichen Voraussetzungen fir die Erweiterung um
den neuen Schwerpunkt Gesundheit sind an beiden Standorten gegeben. Zusatzliche
Haushaltsmittel werden nicht benétigt.

Die Zahlung der Gastschulbeitrage wird tGber eine gesonderte Vereinbarung zwischen
der Stadt Kassel und dem Landkreis Kassel geregelt.

Gemal § 43 Abs. 2 des Hessischen Schulgesetzes (HSchG) bedarf die Errichtung eines
weiteren Schwerpunktes der Genehmigung durch das Hessische Kultusministerium.

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1138 Seite 2



Der Magistrat der Stadt Kassel hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 17.11.2008
beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1138 Seite 3



. 7N
Magistrat STADT KASSEL

-V/-/-40-
Az. documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1139 Kassel, 18.11.2008

Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik
an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule der Stadt Kassel

Berichterstatter/-in: Stadtratin Anne Janz

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und

Holztechnik an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule der Stadt Kassel,
wird zugestimmt.”

Begriindung:

Die zweijahrige Berufsfachschule ist eine weiterfiihrende berufliche Vollzeitschule,
die ohne vorherige Berufsausbildung oder berufliche Tatigkeit besucht wird.
Vorgesehen ist die Einrichtung einer einzligigen zweijahrigen Berufsfachschule.

Mit der Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik
wirde die Walter-Hecker-Schule ihr Bildungsangebot in diesen Berufsfeldern
komplettieren. Die oberzentrale Funktion der Schule in den beiden Bereichen wiirde
gestarkt, die an der Schule vorhandenen Kompetenzen und Ressourcen sehr gut
genutzt.

In der Auspragung Bau- und Holztechnik existiert in Nordhessen bislang kein solches
Angebot. Die Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und
Holztechnik wirde eine Licke im bisherigen Bildungsangebot in der Region Kassel
schlieBen. Ein entsprechender Bedarf fir dieses Angebot ist in der Region vorhanden.
In der Vergangenheit musste eine Vielzahl von Schiileranfragen bezlglich des
Besuchs einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik negativ
beschieden werden.

Die Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule in den o.a. Berufsfeldern hatte
fur die Schilerinnen und Schiler mehrere positive Auswirkungen:

e Jugendliche in der Region mit einem Hauptschulabschluss und Absolventinnen
und Absolventen der an der Schule angesiedelten Bildungsgange zur
Berufsvorbereitung wird die Moglichkeit eré6ffnet, einen mittleren
Bildungsabschluss zu erlangen

e Schilerinnen und Schuler der zweijahrigen Berufsfachschule erfahren eine
umfassende Grundbildung in Bau- und Holztechnik, die ihre



Ausbildungschancen und Berufsperspektiven in diesen Berufsfeldern deutlich
verbessern.

e Der Bildungsgang er6ffnet den Jugendlichen die Médglichkeit zu einer
vollschulischen Berufsausbildung wie auch zur Erlangung
studienqualifizierender Abschllsse. Die Fachoberschule Bautechnik bietet
guten Absolventen der Berufsfachschule die Perspektive, an der Walter-Hecker-
Schule die Fachhochschulreife zu erwerben.

Regionalpolitisch betrachtet, steht der Wirtschaft damit ein gut auf eine Ausbildung
in Bau- und Holzberufen vorbereiteter Nachwuchs zur Verfligung. Dies durfte die
Ausbildungsbereitschaft positiv beeinflussen. Der Verband baugewerblicher
Unternehmer Hessen e.V., Geschaftsstelle Nordhessen, unterstltzt das Vorhaben
vollumfanglich.

Die Schul- und die Gesamtkonferenz der Walter-Hecker-Schule haben dieser
Organisationsdanderung einstimmig zugestimmt.

Das Staatliche Schulamt fir den Landkreis und die Stadt Kassel beflirwortet die
Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik an der
Walter-Hecker-Schule uneingeschrankt.

Die personellen, sachlichen und rdumlichen Voraussetzungen sind an der Walter-
Hecker-Schule gegeben. Zusatzliche Haushaltsmittel werden nicht benétigt.

Die Einrichtung einer zweijahrigen Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik
wird als Vorhaben in die Fortschreibung des kiinftigen Schulentwicklungsplanes
aufgenommen.

Gemal § 43 Abs. 2 des Hessischen Schulgesetzes (HSchG) bedarf die Einrichtung einer
neuen Schulform der Genehmigung durch das Hessische Kultusministerium.

Der Magistrat der Stadt Kassel hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 17.11.2008
beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1139 Seite 2
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Vorlage Nr. 101.16.1127 Kassel, 11.11.2008

Vorstellung SchulbausanierungsmaBBnahmen

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, eine Aufstellung aller Investitionen und
MaBnahmen aus dem Programm Uber notwendige Sicherheits- und
SanierungsmaBBnahmen und dem Programm Uber Neu-, Umbau- und
ErweiterungsmaBnahmen an stadtischen Schulgebauden vorzulegen, die jeweils
Uber einen Betrag von mehr als 500.000 € hinausgehen. Diese Aufstellung soll
nach Prioritat und Zeitplan der Umsetzung geordnet sein und in dem Ausschuss
far Schule, Jugend und Bildung - vor der Behandlung im Ausschuss fir Finanzen,
Wirtschaft und Grundsatzfragen - beraten werden.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Riden

gez. Eva Kilhne-Hé6rmann, MdL
Fraktionsvorsitzende
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Vorlage Nr. 101.16.1157 Kassel, 26.11.2008

GroBspielgerit und Bewegungsfliche auf dem Schulhof der Friedrich-
Wohler-Schule

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, den Aufbau eines GroBspielgerates und einer
Bewegungsflache auf dem Schulhof der Friedrich-Wdéhler-Schule aktiv zu
unterstUtzen. Hierzu soll ein Kontakt mit den Ausbildungsbetrieben JAFKA und
GALAMA sowie mit der HECKER-SCHULE hergestellt und dartber verhandelt
werden, ob mit Hilfe der genannten Institutionen der Aufbau unterstitzt und
ermoglicht werden kann.

Begriindung:

Das Ergebnis eines mittlerweile erfolgreich abgeschlossenen Beteiligungs-verfahrens
mit den Schilerlnnen und Kolleglnnen der Friedrich-Wéhler-Schule und den
Hortkindern und Kolleginnen der Kindertagesstatte LandaustraBBe sieht den Aufbau
eines GroBspielgerates vor. Aus Sicht der Beteiligten wirde dies eine weitere
Moglichkeit erschlieBen, den Schulhof so zu gestalten, dass Kinder in ihrer
koérperlichen, kognitiven und sozialen Entwicklung und Bildung geférdert werden
kénnen. Die Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens kénnten realisiert und den
Beteiligten eine entsprechende Wertschatzung entgegengebracht werden.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hovel-Hanemann

gez. Karin Muller
Fraktionsvorsitzende



	Dokumente
	Einladung 10.12.2008 Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung  (exportiert: 03.12.2008)
	Öffentliche Niederschrift 10.12.2008 Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung  (exportiert: 12.12.2008)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-Schule um den Schwerpunkt Gesundheit in Kooperation mit der Willy-Brandt-Schule, Berufliche Schule des Landkreises Kassel, ab dem Schuljahr 2009/10 101.16.1138
	Magistratsvorlage 101.16.1138 - Erweiterung des Beruflichen Gymnasiums an der Elisabeth-Knipping-Schule um den Schwerpunkt Gesundheit in Kooperation mit der Willy-Brandt-Schule, Berufliche Schule des Landkreises Kassel, ab dem Schuljahr 2009/10 (exportiert: 20.11.2008)

	2. Einrichtung einer zweijährigen Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule der Stadt Kassel 101.16.1139
	Magistratsvorlage 101.16.1139 - Einrichtung einer zweijährigen Berufsfachschule Bautechnik und Holztechnik an der Walter-Hecker-Schule, Berufliche Schule der Stadt Kassel (exportiert: 20.11.2008)

	3. Vorstellung Schulbausanierungsmaßnahmen 101.16.1127
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1127 - Vorstellung Schulbausanierungsmaßnahmen (exportiert: 19.11.2008)

	4. Großspielgerät und Bewegungsfläche auf dem Schulhof der Friedrich-Wöhler-Schule 101.16.1157
	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.16.1157 - Großspielgerät und Bewegungsfläche auf dem Schulhof der Friedrich-Wöhler-Schule (exportiert: 11.12.2008)




